
Schachmeisterschaft: Albert-Schweitzer-Schule nutzt den Heimvorteil
Rauchende Köpfe statt dampfendes
tss€n: Für die schulschachm€isleF
schaft wurde die Mensa der A{beft,
s.hweilzer Schule quasi zweckent
fremdet. i!4ehr als 70 Knderund
ihrc Eetreuer tummehen skh 2u die-
ser Premiere fast vier Stunden an
den Tischen. Die VSG 1880ofien-

bach hatte in Zusammenarbeit mit
der Albert Schweit erschuie die
d tle ofienbacher stadlmeister
schaft im schulrchach fürvierer-
teams beslenr organisied. Sechs

Grundschul und neun Mannschaf-
len weiterführender Schulen traten
über fünf Runden beigetßnnter

Wertung qegeneinander an, um ei-
nen dersechs Pokale mitnehmen zu
können. Die Alberl'Schweilzer-
Schule, mit dreiTeams aus ihren
Schach AGs verleten, nuEte den
Heimvorteil und sicherte skh den
eßten Plalz unter den weitedühren-
den Schulen vor der Leibnizschule.

Beiden Grundschulen setzten sich
die zwei kasmus'Ieams vor der
fmst-Reuter Schule durch. Beson,
de$ beeindruckte die Leistuns der
erslen Elasmus-lt4annschaft. Das
junge Team behauptete sich gegen
man.hen obeßtufensdüler und
belegte in der cesämlwertung den

ditten Platz unter l5 lvanndal
len. Tumie eiter Hoßt Mller zeiq-
te skh mitden Leßtunqen sehrzu-
ffleden. Den ls{achen otfenba-
cher Stadtmeisler und pensionieF
ten Lehrer liegl die Jugenda$elt
sehr am Herzen, er hat so manches
Talent entdeckt. . Foto: p


